Ganz kurz heute noch eine Antwort auf deine Frage betr. TA-Nachhaltigkeit:
 

Die TA ist bei mir "wirkungsvoll" in Erinnerung, im Alltag. 
Konzepte wende ich kaum bewusst an, ich denke, einiges habe ich verinnerlicht und stimmt mit meinem Menschenbild überein, so dass ich gerne TA-gemäss reagiere. 
Immerhin könnte man noch anfügen, dass die TA mich wohl sehr fasziniert, habe ich doch gestern Abend bei J.G., bei dem ich seit Juli 2002 den 5-jährigen Ausbildungsvertrag abgeschlossen habe, meine ersten drei Stunden gehabt. Es war spannend und spricht doch wohl sehr für "eure" Grundausbildung, wenn ich mich nachher entschliesse, die 5 Jahre anzuhängen und den Aufwand betr. Zeit, Energie, Kosten etc. auf mich zu nehmen. 
 

Betr. Konzepte wende ich v.a. die 3 Grundannahmen an (der Mensch ist i.O., kann selber entscheiden und weiss, was für sich gut ist, der Mensch will sich entwickeln). Dies ist in meinem Berufsberaterin-Alltag eine gute Basis. 
Aufmerksam bin ich wohl auch in Beratungsgesprächen bei Transaktionen, v.a. wenn diese nicht mehr parallel verlaufen. So denke ich z.B. dies war wohl eine tangentiale oder gekreuzte Antwort und stelle dann bspw. die Frage noch einmal. 
Als drittes Konzept, das ich anwende, könnte ich den Vertrag nennen. Praktisch jede Beratungsstunde definiere ich anfänglich mit dem Klient, was wir in der folgenden Stunde erreichen wollen, bzw. was seine Ziele/Fragen sind. Da muss ich oft auch eingrenzen und den Vertrag zuerst diskutieren.
 

Ich beurteile die Ausbildung insgesamt als gut bis sehr gut und freue mich, mit der TA weiterzufahren, weil ich noch mehr wissen möchte diesbezüglich und finde, die TA sollte noch mehr und v.a. bewusster eingesetzt werden können durch mich im Alltag. 
 

Kannst du damit etwas anfangen?
Herzliche Grüsse
F. M.
